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absender: 
gernot wildschuette untere grasstr. 5  81541 münchen

Herr Aribert Wolf
Platz der Republik
11011 Berlin
aribert.wolf@bundestag.de

20. Juni 2000
Kopien dieses Briefes gehen an alle Münchner Abgeordnete sowie Presse/Rundfunk in München
Münchner Erde für den Berliner Reichstag 

Sehr geehrter Herr Münchner Abgeordneter Aribert Wolf,

nach Recherchen der Süddeutsche Zeitung (Münchner Erde bleibt hier, Keiner der Abgeordneten will sich an der Kunstaktion beteiligen, Lokal- und Bayernteil 8./9. April 2000 Seite 57, Kopie beiliegend oder in www.wildschuette.de ) ist keiner der Münchner Abgeordneten bereit, an dem Projekt von Herrn Haacke mitzuwirken. Damit werden meine Bedürfnisse von Ihnen als meinem Volksvertreter in Berlin nicht ausreichend repräsentiert. 

Anfangs wollte ich mit einigen Anhängern des Projekts eigenhändig Erde nach Berlin bringen. Doch leider haben wir die Erlaubnis von Herrn Haacke nicht erhalten (siehe beiliegende Kopie oder www.wildschuette.de ).

Hiermit bitte ich Sie um eine Aussage, ob Sie dem Wunsch Ihrer Wähler nachkommen und, wie vom Konzept von Herrn Haacke vorgesehen, selbst Erde nach Berlin bringen. 

Wir dürfen es leider nicht.

Ich würde mich freuen, von Ihnen zu hören.

Mit freundlichen Grüßen


gernot thomas

wildschütte

Anlage: 

Artikel Süddeutsche,

Schreiben Haacke

Rest im Internet unter www.wildschuette.de
absender: 
gernot wildschuette untere grasstr. 5  81541 münchen

Frau Ulrike Mascher
Platz der Republik
11011 Berlin
ulrike.mascher@bundestag.de
20. Juni 2000
Kopien dieses Briefes gehen an alle Münchner Abgeordnete sowie Presse/Rundfunk in München
Münchner Erde für den Berliner Reichstag 

Sehr geehrte Frau Münchner Abgeordnete Ulrike Mascher,

nach Recherchen der Süddeutsche Zeitung (Münchner Erde bleibt hier, Keiner der Abgeordneten will sich an der Kunstaktion beteiligen, Lokal- und Bayernteil 8./9. April 2000 Seite 57, Kopie beiliegend oder in www.wildschuette.de ) ist keiner der Münchner Abgeordneten bereit, an dem Projekt von Herrn Haacke mitzuwirken. Damit werden meine Bedürfnisse von Ihnen als meinem Volksvertreter in Berlin nicht ausreichend repräsentiert. 

Anfangs wollte ich mit einigen Anhängern des Projekts eigenhändig Erde nach Berlin bringen. Doch leider haben wir die Erlaubnis von Herrn Haacke nicht erhalten (siehe beiliegende Kopie oder www.wildschuette.de ).

Hiermit bitte ich Sie um eine Aussage, ob Sie dem Wunsch Ihrer Wähler nachkommen und, wie vom Konzept von Herrn Haacke vorgesehen, selbst Erde nach Berlin bringen. 

Wir dürfen es leider nicht.

Ich würde mich freuen, von Ihnen zu hören.

Mit freundlichen Grüßen


gernot thomas

wildschütte

Anlage: 

Artikel Süddeutsche,

Schreiben Haacke

Rest im Internet unter www.wildschuette.de
absender: 
gernot wildschuette untere grasstr. 5  81541 münchen

Herr Dr. Axel Berg
Platz der Republik
11011 Berlin
axel.berg@bundestag.de
20. Juni 2000
Kopien dieses Briefes gehen an alle Münchner Abgeordnete sowie Presse/Rundfunk in München
Münchner Erde für den Berliner Reichstag 

Sehr geehrter Herr Münchner Abgeordneter Dr. Axel Berg,

nach Recherchen der Süddeutsche Zeitung (Münchner Erde bleibt hier, Keiner der Abgeordneten will sich an der Kunstaktion beteiligen, Lokal- und Bayernteil 8./9. April 2000 Seite 57, Kopie beiliegend oder in www.wildschuette.de ) ist keiner der Münchner Abgeordneten bereit, an dem Projekt von Herrn Haacke mitzuwirken. Damit werden meine Bedürfnisse von Ihnen als meinem Volksvertreter in Berlin nicht ausreichend repräsentiert. 

Anfangs wollte ich mit einigen Anhängern des Projekts eigenhändig Erde nach Berlin bringen. Doch leider haben wir die Erlaubnis von Herrn Haacke nicht erhalten (siehe beiliegende Kopie oder www.wildschuette.de ).

Hiermit bitte ich Sie um eine Aussage, ob Sie dem Wunsch Ihrer Wähler nachkommen und, wie vom Konzept von Herrn Haacke vorgesehen, selbst Erde nach Berlin bringen. 

Wir dürfen es leider nicht.

Ich würde mich freuen, von Ihnen zu hören.

Mit freundlichen Grüßen


gernot thomas

wildschütte

Anlage: 

Artikel Süddeutsche,

Schreiben Haacke

Rest im Internet unter www.wildschuette.de
absender: 
gernot wildschuette untere grasstr. 5  81541 münchen

Herr Johannes Singhammer

Platz der Republik
11011 Berlin
johannes.singhammer@bundestag.de
20. Juni 2000
Kopien dieses Briefes gehen an alle Münchner Abgeordnete sowie Presse/Rundfunk in München
Münchner Erde für den Berliner Reichstag 

Sehr geehrter Herr Münchner Abgeordneter Johannes Singhammer

,

nach Recherchen der Süddeutsche Zeitung (Münchner Erde bleibt hier, Keiner der Abgeordneten will sich an der Kunstaktion beteiligen, Lokal- und Bayernteil 8./9. April 2000 Seite 57, Kopie beiliegend oder in www.wildschuette.de ) ist keiner der Münchner Abgeordneten bereit, an dem Projekt von Herrn Haacke mitzuwirken. Damit werden meine Bedürfnisse von Ihnen als meinem Volksvertreter in Berlin nicht ausreichend repräsentiert. 

Anfangs wollte ich mit einigen Anhängern des Projekts eigenhändig Erde nach Berlin bringen. Doch leider haben wir die Erlaubnis von Herrn Haacke nicht erhalten (siehe beiliegende Kopie oder www.wildschuette.de ).

Hiermit bitte ich Sie um eine Aussage, ob Sie dem Wunsch Ihrer Wähler nachkommen und, wie vom Konzept von Herrn Haacke vorgesehen, selbst Erde nach Berlin bringen. 

Wir dürfen es leider nicht.

Ich würde mich freuen, von Ihnen zu hören.

Mit freundlichen Grüßen


gernot thomas

wildschütte

Anlage: 

Artikel Süddeutsche,

Schreiben Haacke

Rest im Internet unter www.wildschuette.de
absender: 
gernot wildschuette untere grasstr. 5  81541 münchen

Herr Ulrich Irmer

Platz der Republik
11011 Berlin
ulrich.irmer@bundestag.de

20. Juni 2000
Kopien dieses Briefes gehen an alle Münchner Abgeordnete sowie Presse/Rundfunk in München
Münchner Erde für den Berliner Reichstag 

Sehr geehrter Herr Münchner Abgeordneter Ulrich Irmer

,

nach Recherchen der Süddeutsche Zeitung (Münchner Erde bleibt hier, Keiner der Abgeordneten will sich an der Kunstaktion beteiligen, Lokal- und Bayernteil 8./9. April 2000 Seite 57, Kopie beiliegend oder in www.wildschuette.de ) ist keiner der Münchner Abgeordneten bereit, an dem Projekt von Herrn Haacke mitzuwirken. Damit werden meine Bedürfnisse von Ihnen als meinem Volksvertreter in Berlin nicht ausreichend repräsentiert. 

Anfangs wollte ich mit einigen Anhängern des Projekts eigenhändig Erde nach Berlin bringen. Doch leider haben wir die Erlaubnis von Herrn Haacke nicht erhalten (siehe beiliegende Kopie oder www.wildschuette.de ).

Hiermit bitte ich Sie um eine Aussage, ob Sie dem Wunsch Ihrer Wähler nachkommen und, wie vom Konzept von Herrn Haacke vorgesehen, selbst Erde nach Berlin bringen. 

Wir dürfen es leider nicht.

Ich würde mich freuen, von Ihnen zu hören.

Mit freundlichen Grüßen


gernot thomas

wildschütte

Anlage: 

Artikel Süddeutsche,

Schreiben Haacke

Rest im Internet unter www.wildschuette.de
absender: 
gernot wildschuette untere grasstr. 5  81541 münchen

Herr Herbert Frankenhauser
Platz der Republik
11011 Berlin
herbert.frankenhauser@bundestag.de
20. Juni 2000
Kopien dieses Briefes gehen an alle Münchner Abgeordnete sowie Presse/Rundfunk in München
Münchner Erde für den Berliner Reichstag 

Sehr geehrter Herr Münchner Abgeordneter Herbert Frankenhauser,

nach Recherchen der Süddeutsche Zeitung (Münchner Erde bleibt hier, Keiner der Abgeordneten will sich an der Kunstaktion beteiligen, Lokal- und Bayernteil 8./9. April 2000 Seite 57, Kopie beiliegend oder in www.wildschuette.de ) ist keiner der Münchner Abgeordneten bereit, an dem Projekt von Herrn Haacke mitzuwirken. Damit werden meine Bedürfnisse von Ihnen als meinem Volksvertreter in Berlin nicht ausreichend repräsentiert. 

Anfangs wollte ich mit einigen Anhängern des Projekts eigenhändig Erde nach Berlin bringen. Doch leider haben wir die Erlaubnis von Herrn Haacke nicht erhalten (siehe beiliegende Kopie oder www.wildschuette.de ).

Hiermit bitte ich Sie um eine Aussage, ob Sie dem Wunsch Ihrer Wähler nachkommen und, wie vom Konzept von Herrn Haacke vorgesehen, selbst Erde nach Berlin bringen. 

Wir dürfen es leider nicht.

Ich würde mich freuen, von Ihnen zu hören.

Mit freundlichen Grüßen


gernot thomas

wildschütte

Anlage: 

Artikel Süddeutsche,

Schreiben Haacke

Rest im Internet unter www.wildschuette.de
absender: 
gernot wildschuette untere grasstr. 5  81541 münchen

Herr Fritz Schösser
Platz der Republik
11011 Berlin
fritz.schoesser@bundestag.de

20. Juni 2000
Kopien dieses Briefes gehen an alle Münchner Abgeordnete sowie Presse/Rundfunk in München
Münchner Erde für den Berliner Reichstag 

Sehr geehrter Herr Münchner Abgeordneter Fritz Schösser,

nach Recherchen der Süddeutsche Zeitung (Münchner Erde bleibt hier, Keiner der Abgeordneten will sich an der Kunstaktion beteiligen, Lokal- und Bayernteil 8./9. April 2000 Seite 57, Kopie beiliegend oder in www.wildschuette.de ) ist keiner der Münchner Abgeordneten bereit, an dem Projekt von Herrn Haacke mitzuwirken. Damit werden meine Bedürfnisse von Ihnen als meinem Volksvertreter in Berlin nicht ausreichend repräsentiert. 

Anfangs wollte ich mit einigen Anhängern des Projekts eigenhändig Erde nach Berlin bringen. Doch leider haben wir die Erlaubnis von Herrn Haacke nicht erhalten (siehe beiliegende Kopie oder www.wildschuette.de ).

Hiermit bitte ich Sie um eine Aussage, ob Sie dem Wunsch Ihrer Wähler nachkommen und, wie vom Konzept von Herrn Haacke vorgesehen, selbst Erde nach Berlin bringen. 

Wir dürfen es leider nicht.

Ich würde mich freuen, von Ihnen zu hören.

Mit freundlichen Grüßen


gernot thomas

wildschütte

Anlage: 

Artikel Süddeutsche,

Schreiben Haacke

Rest im Internet unter www.wildschuette.de
absender: 
gernot wildschuette untere grasstr. 5  81541 münchen

Herr Christoph Moosbauer
Platz der Republik
11011 Berlin
christoph.moosbauer@bundestag.de

20. Juni 2000
Kopien dieses Briefes gehen an alle Münchner Abgeordnete sowie Presse/Rundfunk in München
Münchner Erde für den Berliner Reichstag 

Sehr geehrter Herr Münchner Abgeordneter Christoph Moosbauer,

nach Recherchen der Süddeutsche Zeitung (Münchner Erde bleibt hier, Keiner der Abgeordneten will sich an der Kunstaktion beteiligen, Lokal- und Bayernteil 8./9. April 2000 Seite 57, Kopie beiliegend oder in www.wildschuette.de ) ist keiner der Münchner Abgeordneten bereit, an dem Projekt von Herrn Haacke mitzuwirken. Damit werden meine Bedürfnisse von Ihnen als meinem Volksvertreter in Berlin nicht ausreichend repräsentiert. 

Anfangs wollte ich mit einigen Anhängern des Projekts eigenhändig Erde nach Berlin bringen. Doch leider haben wir die Erlaubnis von Herrn Haacke nicht erhalten (siehe beiliegende Kopie oder www.wildschuette.de ).

Hiermit bitte ich Sie um eine Aussage, ob Sie dem Wunsch Ihrer Wähler nachkommen und, wie vom Konzept von Herrn Haacke vorgesehen, selbst Erde nach Berlin bringen. 

Wir dürfen es leider nicht.

Ich würde mich freuen, von Ihnen zu hören.

Mit freundlichen Grüßen


gernot thomas

wildschütte

Anlage: 

Artikel Süddeutsche,

Schreiben Haacke

Rest im Internet unter www.wildschuette.de
absender: 
gernot wildschuette untere grasstr. 5  81541 münchen

Herr Dr. Hans-Peter Uhl
Platz der Republik
11011 Berlin
hans-peter.uhl@bundestag.de

20. Juni 2000
Kopien dieses Briefes gehen an alle Münchner Abgeordnete sowie Presse/Rundfunk in München
Münchner Erde für den Berliner Reichstag 

Sehr geehrter Herr Münchner Abgeordneter Dr. Hans-Peter Uhl,

nach Recherchen der Süddeutsche Zeitung (Münchner Erde bleibt hier, Keiner der Abgeordneten will sich an der Kunstaktion beteiligen, Lokal- und Bayernteil 8./9. April 2000 Seite 57, Kopie beiliegend oder in www.wildschuette.de ) ist keiner der Münchner Abgeordneten bereit, an dem Projekt von Herrn Haacke mitzuwirken. Damit werden meine Bedürfnisse von Ihnen als meinem Volksvertreter in Berlin nicht ausreichend repräsentiert. 

Anfangs wollte ich mit einigen Anhängern des Projekts eigenhändig Erde nach Berlin bringen. Doch leider haben wir die Erlaubnis von Herrn Haacke nicht erhalten (siehe beiliegende Kopie oder www.wildschuette.de ).

Hiermit bitte ich Sie um eine Aussage, ob Sie dem Wunsch Ihrer Wähler nachkommen und, wie vom Konzept von Herrn Haacke vorgesehen, selbst Erde nach Berlin bringen. 

Wir dürfen es leider nicht.

Ich würde mich freuen, von Ihnen zu hören.

Mit freundlichen Grüßen


gernot thomas

wildschütte

Anlage: 

Artikel Süddeutsche,

Schreiben Haacke

Rest im Internet unter www.wildschuette.de
absender: 
gernot wildschuette untere grasstr. 5  81541 münchen

Frau Hanna Wolf (München)
Platz der Republik
11011 Berlin
hanna.wolf@bundestag.de

20. Juni 2000
Kopien dieses Briefes gehen an alle Münchner Abgeordnete sowie Presse/Rundfunk in München
Münchner Erde für den Berliner Reichstag 

Sehr geehrte Frau Münchner Abgeordnete Hanna Wolf (München),

nach Recherchen der Süddeutsche Zeitung (Münchner Erde bleibt hier, Keiner der Abgeordneten will sich an der Kunstaktion beteiligen, Lokal- und Bayernteil 8./9. April 2000 Seite 57, Kopie beiliegend oder in www.wildschuette.de ) ist keiner der Münchner Abgeordneten bereit, an dem Projekt von Herrn Haacke mitzuwirken. Damit werden meine Bedürfnisse von Ihnen als meinem Volksvertreter in Berlin nicht ausreichend repräsentiert. 

Anfangs wollte ich mit einigen Anhängern des Projekts eigenhändig Erde nach Berlin bringen. Doch leider haben wir die Erlaubnis von Herrn Haacke nicht erhalten (siehe beiliegende Kopie oder www.wildschuette.de ).

Hiermit bitte ich Sie um eine Aussage, ob Sie dem Wunsch Ihrer Wähler nachkommen und, wie vom Konzept von Herrn Haacke vorgesehen, selbst Erde nach Berlin bringen. 

Wir dürfen es leider nicht.

Ich würde mich freuen, von Ihnen zu hören.

Mit freundlichen Grüßen


gernot thomas

wildschütte

Anlage: 

Artikel Süddeutsche,

Schreiben Haacke

Rest im Internet unter www.wildschuette.de
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